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Lehrerſchaft und Schulkompromiß.
Der Berliner Lehrerverein, welcher ſchon in der vor

jährigen Kampagne gegen das Schulkompromiß eine
führende Rolle geſpielt hat, ſcheint jetzt wiederum in der
ſelben Richtung agitatoriſch wirken zu wollen. Er hat ſich
veranlaßt geſehen, eine Reſolution für die Simultanſchule
zu faſſen, aber wie er im vorigen Jahre von der völlig un
richtigen Unterſtellung ausging, als ob ohne das Schul
kompromiß ein Schulunterhaltungsgeſetz zuſtande kommen
könne, ſo bewegt ſich auch ſeine jüngſte Reſolution und die
Vorausſetzung, von der ſie ausgeht, in ſchweren tatſächlichen
und rechtlichen Jrrtümern. Es iſt zunächſt keineswegs

richtig, daß in Preußen gegenwärtig die Simultanſchule eine
der Konfeſſionsſchule völlig gleichberechtigte Schulart bildet,
dies iſt wenigſtens in einem der Hauptpunkte, nämlich in
bezug auf die Vorausſetzungen, unter denen eine Schulart
eingeführt werden kann, durchaus nicht der Fall; denn ſo-
weit nicht durch Geſetz etwas anderes beſtimmt iſt, was nur
in dem vormaligen Herzogtum Naſſau der Fall iſt, bildet
der Artikel 24 der Verfaſſung ſchon jetzt eine bindende
Direktive für die Schulverwaltung. Dieſe kann daher die
Genehmigung zur Errichtung neuer Simultanſchulen nur
dann erteilen, wenn beſondere Verhältniſſe eine Abweichung
von der Regel der Konfeſſionsſchule rechtfertigen. Es iſt
ferner durchaus unzutreffend, daß die Simultanſchule in
höherem Maße als die Konfeſſionsſchule preußiſchen Rechtes
den Gegenſatz zu der alten Kirchenſchule darſtellt. Die

Kirchenſchule beſteht im preußiſchen Schulrechte überhaupt
nicht mehr, bei uns iſt die Schule eine Veranſtaltung des
Staates, gleichviel ob ſie r oder ſimultan geordnet

ſie auch ſein mögen. Auch betreffs der Simultanſchule gilt
der Satz der Verfaſſung, daß der Kirche die Leitung des
Religionsunterrichtes gebührt.

Weder in bezug auf die Aufſicht des Staates und die
Einwirkung der Kirche, noch in bezug auf den Schulplan
und die Stellung des Religionsunterrichtes in demſelben
beſteht zwiſchen der Konfeſſionsſchule preußiſchen Rechtes
und der Simultanſchule der geringſte rechtliche Unterſchied.
Die Simultanſchule preußiſchen Rechtes, welche bekanntlich
ſehr verſchieden iſt von der Simultanſchule in anderen
Ländern, namentlich der in Baden, unterſcheidet ſich von
der Konfeſſionsſchule lediglich dadurch, daß in ihr organi-
ſationsmäßig Kinder verſchiedener Konfeſſionen von Lehrern
verſchiedener Konfeſſionen unterrichtet werden.
iſt dies bekanntlich auch in einer die geringe Zahl der
Simultanſchulen weit überwiegenden Anzahl von Kon-
feſſionsſchulen der Fall, nämlich da, wo zur Erteilung des
Religionsunterrichtes an eine konfeſſionelle Minderheit ein
Lehrer ihrer Konfeſſion angeſtellt iſt und dann auch an der
Erteilung des übrigen Unterrichtes beteiligt wird. Hier iſt
die Heranziehung einer Lehrkraft anderer Konfeſſion als die
der Schule aber ein durch tatſächliche Verhältniſſe bedingter
Notbehelf und keine in dem Weſen der Schule begründete
organiſche Einrichtung. Die neueſte Reſolution des Berliner
Lehrervereins entfernt ſich daher wie ſeine vorjährige durch-
aus von dem Boden der Wirklichkeit, und zwar ſowohl in
bezug auf die tatſächliche, wie in bezug auf die rechtliche
Lage der Schulverhältniſſe in Preußen.

Wenn, wie beinahe anzunehmen iſt, aber mit dieſer
neueſten Reſolution wieder ein Schachzug gegen das Schul
kompromiß unternommen werden ſoll, ſo iſt es ja richtig,
daß die Berliner Lehrerſchaft weder an dem Zuſtandekommen
des Schulunterhaltungsgeſetzes, noch an der dadurch be
dingten Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ein unmittel-
bares perſönliches Jntereſſe hat, denn in Berlin hat die
Stadtgemeinde längſt die Schulunterhaltung auf Grund
ihrer Autonomie übernommen, und es iſt auch mit Sicher
heit zu erwarten, daß bei künftiger Reviſion der geſetz
mäßige Mindeſtſatz für das Lehrerdienſteinkommen nicht
über den Betrag des Dienſteinkommens der Berliner Lehrer
allgemein hinausgeht. Ebenſo richtig aber iſt es, daß ſo
wohl die Neuregelung der Schulunterhaltungspflicht wie
die Aufbeſſerung des Dienſteinkommens der gering be-
ſoldeten Lehrer auf dem flachen Lande und in den kleinen
Städten einem dringenden Bedürfniſſe der preußiſchen
Volksſchule im ganzen, wie den Jntereſſen des größten
Teiles der Lehrerſchaft entſpricht. Da nun das Schul
kompromiß, wie ernſtlich wohl nicht mehr bezweifelt werden
kann, die unerläßliche Vorausſetzung für den Erlaß. eines
Schulunterhaltungsgeſetzes und demzufolge auch für Die
Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes bildet, ſo verſtößb

jede Quertreiberei gegen das Schul-
kompromiß und demzufolge auch die neueſte
Leiſtung des Berliner Lehrervereins gegen
die Lebensintereſſen eines großen Teiles
der preußiſchen Lehrerſchaft, insbeſondere
der Landlehrer und der Lehrer in den
kleinen Städten.
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Tatſächlich.

geheimer öffentliche Wahl;
modus nicht geſetzlich feſtgelegt werde, ſondern der freien Verein
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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der Bundesrat ſtimmte am Mittwoch einer neuen Zoll
gebührenordnung, ſowie neuen Vorſchriften über die Ent
wertung der Jnvalidenverſicherungs- Marken zu.

Das deutſchſpaniſche Handelsabkommen vom 12. Febr. 18099
iſt am Dienstag vom deutſchen Botſchafter in Madrid für den
1. Juli 1906 gekündigt worden.

Finanzausſchuß deutſcher Staatsbahnen. Wie der
„Magdeb. Ztg.“ ein Privattelegramm meldet, iſt geſtern
der Finanzausſchuß deutſcher Staatsbahnen in Eiſenach
zu einer dreitägigen Konferenz zuſammengetreten. Die Ver
handlungen ſind ſtreng geheim.

Eiſenbahn HerbyCzenſtochau. Aus Petersburg wird uns
gemeldet Das Sonderabkommen, das in Ausführung des Artikels 12
des Staatsvertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
Rußland wegen Herſtellung einer Eiſenbahnverbindung
zwiſchen der preußiſchen Staatsbahn bei Herby
und der Herby-Czenſtochauer Eiſenbahn am 16. März
dieſes Jahres in Kattowitz abgeſchloſſen worden iſt, iſt in Petersburg
am 24. d. Mts. ratifiziert worden.

Jn der Debatte der württembergiſchen Kammer der
Abgeordneten am Mittwoch über die Verfaſſungsreform
verwahrte ſich Miniſterpräſident v. Breitling namens der Staats
regierung gegen den Vorwurf, daß die Regierung ſich in der Ver
faſſungsfrage nach links entwickele. Die Regierung ſuche konſervativen
Erſatz für die ausſcheidenden Privilegierten in einer lebensfähigen Ge
ſtaltung der erſten Kammer. Der Miniſterpräſident erklärte nochmals,
daß die Regierung an dem Zweikammerſyſtem unbedingt feſthalte,
dafür aber die Umgeſtaltung der zweiten Kammer in eine reine
Volkskammer aufs loyalſte durchführen werde. Dann werde für

das freiſinnigſte Wahlrecht im ganzen Deutſchen Reiche
eſteher

Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich Dienstag abend
an Land und nahm an dem Herrenabend des Kaiſerlichen
Jacht-Klubs im Marie-Luiſenbade in Borby teil. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin weilte am Mittwoch zu kurzem
Beſuche im Prinzenhauſe zu Plön

Um 3 Uhr 23 Minuten erfolgte die Weiter-
reiſe Jhrer Majeſtät nach Kiel, wo die hohe Frau 4 Uhr
10 Minuten eingetroffen iſt. Sie begab ſich ſofort an Bord
der „Hohenzollern“. Mit der Kaiſerin trafen ein Fräulein
v. Gersdorff, Gräfin zu Rantzau und Vize-Oberzeremonien-
meiſter v. d. Kneſebeck. Der Kaiſer hörte Mittwoch den Vor
trag des Geſandten v. Tſchirſchky und Bögendorff. Abends
fand an Bord der „Hohenzollern“ Diner ſtatt, bei dem Jhre
Majeſtäten einander gegenüber ſaßen. Mittwoch abend fand
ein Ball in der Marineſchule ſtatt.

Seine Majeſtät hat den Admiral v. Köſter, den Chef
der aktiven Schlachtflotte und Generalinſpekteur der Marine,
zum Großadmiral ernannt.

Kaiſer Wilhelm hat, wie der „Magdeb. Ztg.“ aus
Brüſſel gemeldet wird, die Ehrenmitgliedſchaft des
belgiſchen Royal Jacht-Klubs angenommen und das
Erſcheinen ſeiner Jacht „Meteor“ zu dem Wettſegeln
des Klubs zwiſchen Oſtende und Vliſſingen zugeſagt.

Ein Telegramm Rooſevelts an Kaiſer Wilhelm. Aus
NewYork berichtet uns der Draht: Präſident Rooſevelt
wohnte am Mittwoch der Feierlichkeit anläßlich des Studien-
abſchluſſes an der Harvard- Univerſität in Cambridge,
Maſſachuſetts, bei und ſandte aus dieſem Anlaß nachſtehendes
Telegramm an Seine Majeſtät den deutſchen Kaiſer:

„Jch habe ſoeben die Harvard Univerſität und das Deutſche
Muſeum beſucht, deſſen Gründung wir in ſo hohem Maße Jhrem
Intereſſe verdanken. Jch benutze dieſe Gelegenheit Jhnen und durch
Sie dem deutſchen Volke zu danken für viele Beweiſe freundlicher
Zuneigung, welche in den letzten Jahren das deutſche und das
amerikaniſche Volk ſtetig einander näher gebracht haben. Dieſe
wachſende Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen bedeutet viel

für die zukünftige Wohlfahrt der Menſchheit, und ich wünſche Jhnen

perſönlich für Jhre Bemühungen um ihre Förderung zu danken.“

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

45. Sitzung vom 28. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Moeller, Schönſtedt, v. Beth

mann-Holkweg.
Haus und Tribünen ſind gut beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſtehen die Berggeſetznovellen und zwar

zunächſt diejenige über die Arbeiterverhältniſſe.
Dr. v. Burgsdorff beantragt eine Reſolution, nach der die

Staatsregierung erſucht wird, ſobald wie möglich und mit allem
Nachdruck Maßregeln zu ergreifen, welche geeignet ſind, 1. die
rechtswidrige Auflöſung des Arbeitsvertrages, insbeſondere da,
wo ein öffentliches Intereſſe obwaltet, unter Strafe zu ſtellen
2. der Aufforderung durch Wort und Schrift zu rechtswidriger

Auflöſung des Arbeitsvertrages entgegenzutreten 3. den Arbeits
willigen denjenigen Schutz zuteil werden zu laſſen, auf welchen

ſie einen berechtigten Anſpruch haben. Aehnliche Anträge waren
ſchon in der Kommiſſion geſtellt, aber zurückgezogen worden.)

Zur Frage der Arbeiterausſchüſſe beantragt Graf Roon ſtatt
Frhr. v. Durant will, daß der Wahl

barung überlaſſen werde. von BuchKarmzow hat den Antrag
geſtellt, als ſtändige Arbeiterausſchüſſe nicht nur die vor dem
1. Januar 1892 errichteten gelten zu laſſen, wie die Vorlage be
ſtimmt, ſondern dieſen Begriff auf alle auch vor dieſem Zeitpunkt
errichteten Ausſchüſſe auszudehnen,

uns genügten einige Aeußerungen und Vorkommniſſe,

Dr. v. Burgsdorff berichtet über die Kommiſſionsverhand
lungen. Einigkeit herrſchte darüber, daß der Zeitpunkt
der Einbringung der Vorlage verfehlt war. Alle Abänderungs
anträge ſtießen auf verſchiedene Beurteilung. Die einen wollten
die Vorlage grundſätzlich nicht verbeſſern, die anderen deshalb
nicht, weil dann der Entwurf für die andere Kammer unannehm-
bar ſei. Namens der Kommiſſion habe ich Annahme der Vorlage
zu empfehlen.

Graf Thiele-Winkler: Mit dem Termine der Einbringung
der Vorlage hat die Regierung keine glückliche Hand gezeigt. Unſer
Hauptbedenken richtet ſich gegen die obligatoriſchen Arbeiteraus-
ſchüſſe und die geheime Wahl. Die erſteren ſind ein gefährliches
Jnſtrument, das die Sozialdemokratie im Kampfe gegen die be
ſtehende Staatsordnung benutzen wird. Andererſeits darf nicht
behauptet werden, daß die geheime Wahl in Preußen etwas ganz
Selbſtverſtändliches iſt. Aus dieſen Gründen wird ein Teil meiner
Freunde gegen die Vorlage ſtimmen.

Fürſt Hatzfeld verurteilt gleichfalls den Zeitpunkt der Ein
bringung der Vorlage. Der Entwurf kann als Belohnung für den
Streik aufgefaßt und der Anreiz für weitere Streiks ſein. Dieſer
Schaden wird aber nicht dadurch gut gemacht, daß jetzt das Herren
haus die Vorlage ablehnt. Die große Mehrheit meiner Freunde
würde dieſe Ablehnung ſogar für einen ſchweren politiſchen
Fehler halten. Die Bedeutung der Arbeiterausſchüſſe wird viel
fach überſchätzt, und die geheime Wahl kann unter Umſtänden ein
Schutz gegen ſozialdemokratiſchen Terrorismus ſein. Die An
nahme der Vorlage wird die Autorität der Regierung ſtärken. Wir
nehmen die Vorlage an. Beifall links.)

Herr Vopelius: Die Vorausſetzung der Vorlage war uner
trägliches Elend unter den Arbeitern und troſtloſe Zuſtände in den
Gruben. Dieſe Vorausſetzung lag hier aber nicht vor. Leider iſt
die Regierung auch nicht dem allgemeinen Entrüſtungsrummel
gegen die Zechenbeſitzer entgegengetreten. Aber ich will dem
Reichskanzler nicht Schwierigkeiten machen in einem Augenblicke,
da das ganze deutſche Volk ſeiner auswärtigen Politik zuſtimmt.
Jch bitte den Reichskanzler aber, dafür zu ſorgen, daß das Berg-
recht kuchen der r erhalten bleibt und alle

itiſchen Geſetze mit eigenem Mißtrauen zu prüfen.

e daß er den Agegen die Bergwerksbeſitzer beizeiten entgegengetreten ſei. Die
Weigerung des bergbaulichen Vereins, mit den Vertretern der
Gewerkſchaften zu verhandeln, führte mich auf den Gedanken,
Arbeiterausſchüſſe zu ſchaffen. Jch habe die Aſſoziation des
Kapitals ſtets begünſtigt, aber auch erkennen laſſen, daß dabei im
Geſamtintereſſe gewiſſe Grenzen nicht überſchritten werden dürfen,
und dies bringen auch dieſe Entwürfe wieder zum Ausdruck. Die
Vorlage erfüllt nur berechtigte Forderungen und bringt, was ſchon
1889 verſprochen worden iſt.

Graf Botho zu Eulenburg: Wenn die Forderungen berechtigt
waren und ihre Erfüllung ſchon 1889 verſprochen wurde, ſo hätte
die Erfüllung früher in die Wirklichkeit treten müſſen. Aber ich
gebe offen zu, daß die Regierung hier in hohem Grade engagiert
iſt, und eine Minderung der Regierungsautorität müſſen wir ver-
meiden. Die Erwägung, daß bei der Ablehnung der Vorlagen die
Regierung auf andere Mittel zur Erreichung ihres Zieles ſinnen
muß, liegt ſo nahe, daß ſie nicht umgangen werden kann. Die
Intereſſen der Arbeitgeber finden ihre Grenzen an den Forde-
rungen des allgemeinen Wohls. Daß die Bergwerksbeſitzer mit
der Siebenerkommiſſion nicht verhandeln wollten, war ein grober
taktiſcher Fehler. Dabei zeigte ſich aber der große Mangel, daß
eine legale Vertretung der Arbeiter fehlte. Wird dieſe Vertretung
nicht gewährt, ſo werden die geſamten Arbeiter in die Oppoſition
gedrängt und der ſozialdemokratiſche Ton wird vorherrſchen. Jch
bin auch entſchiedener Gegner der geheimen Wahl. Wenn wir ſie
hier aber zulaſſen, ſtempeln wir ſie noch nicht als gemeines öffent-
liches Recht für Preußen. Leider hat beim Ruhrſtreik der der
Sozialdemokratie fernſtehende Teil der Arbeiterſchaft vollkommen
verſagt. Die Sozialdemokraten begannen den Streik und die
andern ſtreikten mit. Da kann ich die nicht ſozialdemokratiſchen
Arbeiter nur ermahnen, ſich klar zu bleiben darüber, welche Ziele
ſie haben. National und chriſtlich ſind die Parole, unter der ſie
marſchieren, und die können ſie nicht aufrecht erhalten, ſobald ſie
unter die Leitung der Sozialdemokratie gelangen; dies ſollten
auch diejenigen beherzigen, welche dieſe Bewegung patroniſieren.
Zum Schluß noch ein Wort über die öffentliche Meinung und ihre
Stellung zum Streik. Beim italieniſchen Eiſenbahnerſtreik wandte
ſich die öffentliche Meinung alsbald gegen die Ausſtändigen.

um die
öffentliche Meinung zu Gunſten kontraktbrüchiger Arbeiter einzu-
nehmen. Die öffentliche Meinung iſt eine große Macht; um ſo
größer aber iſt auch die Verantwortung derer, die in das große
Horn ſtoßen. Alle bürgerlichen Parteien ſollten ſich der großen Macht
bewußt werden, welche in der öffentlichen Meinung liegt. Schließen
ſich die bürgerlichen Parteien zuſammen zum Kampfe gegen die
antinationale und antiſoziale Sozialdemokratie, dann werden ſie
die Sozialdemokratie überwinden, aber auch nur dann. ((Lebh.
anhaltender Beifall.)

Prof. Reinke-Kiel meint, das Herrenhaus habe hier eine
ſtaatsmänniſche Aufgabe zu löſen, und dieſe Löſung dürfe nicht
negativ ausfallen. Halten wir feſt an der kaiſerlichen Botſchaft

über den Schutz der wirtſchaftlich Schwachen. Der Reichskanzler
verdient wegen ſeiner auswärtigen Politik ein volles Vertrauens
votum; ſchwächen wir da aber nicht ſein Anſehen im Jnnern.

Graf v. Mirbach: Jch wünſche Annahme der Vorlage, hätte
aber im Abgeordnetenhauſe mit der konſervativen Fraktion gegen
die Vorlage geſtimmt. Die Ablehnung der Entwürfe würde die
Situation nur verſchärfen und den Glauben verſtärken, als ſei
das Herrenhaus Träger reaktionärer Beſtrebungen. Herrn Dr.
v. Burgsdorff muß ich noch beſonderen Dank für ſeine Rede bei
der erſten Leſung ſagen; hoffentlich hat er bald auch im Reichstage
Gelegenheit zu erſprießlicher Tätigkeit. Entſcheidend für einen
Teil meiner Freunde waren die Ausführungen des Oberbürger-
meiſters Zweigert-Eſſen, der den Streik als politiſchen Streik
kennzeichnete und die Ankündigung der Vorlage während des
Streiks mißbilligte. Die Sozialpolitik hat zweifellos nicht die er
hoffte Wirkung gehabt und Fürſt Bismarck ſelbſt ſchien ſich ja von
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ſihr nicht allzuviel verſprochen zu haben. Jedenfalls bitte ich der
Vorlage zuzuſtimmen.

Herr v. Helldorf-Bedra (zur tatſächlichen Berichtigung) ver-
weiſt auf die Tatſache, daß bei der Schaffung des Jnvalidengeſetzes

im Reichstage die Meinung verbreitet geweſen wäre, dem Reichs
kanzler liege nichts am Zuſtandekommen des Geſetzes. Dieſem
Gerücht ſei der damalige Staatsſekretär v. Boetticher alsbald ent
gegengetreten und Fürſt Bismarck ſei gleichfalls ſofort im Reichs
tage erſchienen, um dieſes Gerücht als beleidigend zurückzuweiſen.

Graf Mirbach (zur tatſächlichen Berichtigung) Jch wollte
den Fürſten Bismarck nicht in einen Gegenſatz zur ſtaatlichen
Sozialpolitik bringen. Jch glaube aber gegenüber einem Ueber
maß von Sozialpolitik daran erinnern zu ſollen, daß auch der Alt
reichskanzler ein ſolches Uebermaß nicht billigte. Jn der vom Vor
redner berührten Rede des Reichskanzlers iſt Fürſt Bismarck
wahrſcheinlich weiter gegangen, als es ihm im Herzen zu Mute
war. (Widerſpruch.)

Staatsminiſter a. D. Dr. v. Boetticher (zur tatſächlichen Be
richtigung) Jch kann nur ſagen, daß mir während der ganzen
Entwickelung des Alters- und Jnvalidengeſetzes keine Tatſache
oder Aeußerung bekannt geworden iſt, die den Schluß zuließe, als
ob der Fürſt die Alters- und Jnvalidenverſicherung zu verlaſſen
die Abſicht hätte. Es iſt ein billiges, aber verwerfliches Mittel,
von einem Geſetz, das einem nicht genehm iſt, zu behaupten, dem
leitenden Staatsmanne liege nichts an ſeinem Zuſtandekommen.
Man darf auch nicht vergeſſen, daß bei einem ſolchen Vorgehen der
leitende Staatsmann der Doppelzüngigkeit oder der Gewiſſen-
loſigkeit bezichtigt wird. (Sehr richtigl)

Nach weiterer Debatte, in der ſich eine Reihe von Rednern
für die Vorlage ausſprechen, während Oberbürgermeiſter Schmie

ding-Dortmund gegen die Vorlage eintritt, entſchuldigt
Miniſterpräſident Fürſt Bülow zunächſt ſein verſpätetes Ein

treffen mit dringlichen Beſprechungen und betont, daß die Be-
merkungen des Grafen Eulenburg in ihren Grundzügen und
Zielen mit ſeiner politiſchen Ueberzeugung übereinſtimmen. Die
Bedenken des Herrn Schmieding haben ſich weniger gegen ein
zelne Beſtimmungen des Entwurfs gerichtet als gegen ſeine ge
ſamte Tendenz und namentlich gegen ſeine Zweckmäßigkeit im
Hinblick auf den Zeitpunkt der Einbringung; er bezeichnete den
Streik nicht als einen wirtſchaftlichen, ſondern als einen rein
politiſchen Kampf. Der Vorredner macht damit bis zu einem ge-
wiſſen Grade denſelben Fehler, den man der öffentlichen Meinung
vorgeworfen hat. Ebenſowenig wie ich den Kontraktbruch der Ar
beiter beſchönigt habe, kann ich zugeben, daß das Verhalten der
Arbeitgeber ganz einwandsfrei geweſen wäre. Die gegen die Vor-
lage möglichen Bedenken müſſen in den Hintergrund treten an
geſichts der Notwendigkeit, daß die unveränderte Annahme der
Arbeiternovelle politiſch nützlich und notwendig iſt. Es handelt
ſich darum, eine von der Staatsregierung gegebene Zuſage einzu-
löſen, das Vertrauen der Bergarbeiter auf den Schutz und die
Macht des Staates nicht zu erſchüttern und die Autorität der
Staatsgewalt aufrecht zu erhalten. Der Miniſterpräſident betont
weiter, daß er das Bergrecht der Landesgeſetzgebung erhalten
wiſſen wolle, betrachtet aber als Vorausſetzung dazu die An-
nahme der Vorlage und ſchließt: das Herrenhaus wird am Ende
dieſer fruchtbaren Seſſion des Landtags, welche gefährliche Miß
verſtändniſſe beſeitigt und Gegenſätze überbrückt hat, den ruhigen
Fortgang der preußiſchen Politik nicht in verhängnisvoller Weiſe
hemmen und ſtören. Das Herrenhaus wird auch diesmal den rich
tigen Weg finden, und es wird ſeiner monarchiſchen und konſer
vativen Traditionen ſolgend in dieſer richtigen und ernſten Frage
der Staatsregierung ſeine Unterſtützung nicht verweigern, dann
wird es ſich wiederum um das Vaterland wohl verdient machen.
(Beifall.)

Nach weiterer Debatte wird die Vorlage unverändert an
genommen, ebenſo die Reſolution Burgsdorff.

Die zweite Novelle, betr. den Betriebszwang, wird von der
Regierung mit allerhöchſter Genehmigung zurückgezogen. Miniſter
Moeller betont jedoch, daß bei der allgemeinen Reviſion des Berg
geſetzes ein neuer Verſuch auf Abänderung des S 65 gemacht
werden ſoll.

Die aus der Jnitiative des Abgeordnetenhauſes hervor
gegangene dritte Novelle (Mutungsſperre) wird entgegen den
Kommiſſionsbeſchlüſſen in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes
angenommen.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Freitag 3 Uhr: Petitionen. Schluß 52 Uhr.

Der Bruch der ſchwediſchnorwegiſchen Union.
Jn der erſten ſchwediſchen Kammer wurde ein Antrag

Un ger eingebracht:
Der Reichstag ſolle ſich bereit erklären, nachdem das Storthing

den Beſchluß vom 7. Juni außer Kraft geſetzt und nachdem der König
ein neues Miniſterium in Norwegen gebildet haben werde, auf Ver
handlungen einzugehen und, wenn dieſe Verhandlungen zu einem be-
friedigenden Ergebnis geführt haben oder eventuelle Streitigkeiten durch
ein internationales Schiedsgericht entſchieden ſind, die Reichsakte auf
zuheben und ſo in die Auflöſung der Union einzuwilligen und Norwegen
als ſouveränen Staat anzuerkennen.

Jn der zweiten ſchwediſchen Kammer brachten am
Mittwoch die Abgeordneten Trana und Svenſſon den
Antrag ein

Der Reichstag möge den Vorſchlag des Königs verwerfen und aus
drücklich die Anerkennung des geſetzwidrigen Beſchluſſes des norwegiſchen
Storthings verweigern, der Reichstag möge ferner verlangen, daß
der königliche Vorſchlag in der nächſten Reichstagsſeſſion aufs
neue eingebraucht werde, und ſchließlich, der Reichstag möge
100 Millionen Kronen anweiſen, damit die Stellung des Reichs
tages gegenüber dem Storthingbeſchluß den nötigen Nachdruck erhalten
könne, falls der Verſuch gemacht oder der Verſuch befürchtet werden
ſollte, den Storthingbeſchluß mit Gewalt durchzuführen. Der Abgeord
nete Raef beantragte, die Angelegenheit bis zur nächſten ordentlichen
Reichstagsſeſſion auszuſetzen, oder, wenn dieſes nicht tunlich erſcheine,
ſolle der Reichstag allein Delegierte ernennen, die, falls Norwegen dies
wünſchen ſollte, in Verhandlungen mit dem Storthing eintreten dieſe Ver
handlungen ſollten aber nicht bindend ſein, bis ſie vom ſchwediſchen Reichs
tage und dem norwegiſchen Storthing genehmigt worden ſind und die
Sanktion des Königs erhalten haben. Abgeordneter Bro din
beantragte, daß der königliche Beſchluß nur unter der Vorausſetzung
angenommen werden ſolle, daß die Unterhandlungen ſolange als
proviſoriſche gelten, bis das norwegiſche Volk durch neue Wahlen ſich
für die Unionsauflöſung ausgeſprochen hat, und daß die Antwort von
dem Reichstage erteilt werden ſolle, der nach den Wahlen zuſammen
tritt. Ferner ſolle der Reichstag beſchließen, dem Könige eine größere
Summe zur Dispoſition zu ſtellen für den Fall, daß Schweden, um
ſeine Ehre und ſein Recht zu wahren, genötigt ſein ſollte, verſtärkte
Maßregeln zu treffen. Abgeordneter Kronlund brachte folgende
Punkte für ein bindendes Abkommen, die für Schweden annehmbar
wären, ein

1. Schleifung der Grenzbefeſtigungen. 2. Jedes Land ſichert ſich
freien Verkehr mit dem anderen und freie Durchfahrtswege durch
das andere. 3. Ungehinderte Ausnutzung von Exportmöglichkeiten
über Narvik für Schweden und des Tranſitverkehrs über Ofoten
für Norwegen. 4. Keine beſonderen Vorzugsrechte für Staaten
außerhalb Skandinaviens. 5. Schiedsgerichtsverträge. 6. Die Frage
der Weiden für Renntiere wird geordnet. 7. Norwegen verpflichtet
ſich, die Ausgaben für ſeine Diplomatie und ſein Konſulatsweſen zu
bezahlen, bis die Union formell gelöſt iſt.

Chriſtianias Morgenbladet ſchreibt unterm
28. er. Die ſchlimmen Worte über Norwegen und das nor-
wegiſche Volk, welche geſtern in der erſten und zweiten
Kammer des ſchwediſchen Reichstages einen offiziellen
Stempel erhielten, werden auf norwegiſcher Seite nicht eine
gleiche Handlungsweiſe hervorrufen. Wir werden ver-

e S

Boote und

ſuchen, die politiſchen Verhältniſſe nicht nach Worten, ſondern
nach Taten zu beurteilen. Soviel aber werden alle Norweger
aus den Aeußerungen Schwedens in der letzten Zeit erſehen,
daß das, was am 7. Juni geſchah, eine geſchichtliche, nationale
und politiſche Notwendigkeit war. Die dunklen Worte über
die Gewaltmittel bedürfen noch einer näheren Erklärung.
Alle Aeußerungen waren bisher ſo unklar, daß wir die Trag

weite derſelben nicht ganz überſehen können. Wir Norweger
ſind alle darüber einig, daß Gewaltmittel, ſoweit es bei uns
ſteht, verhindert werden müſſen, aber wir ſind ebenſo einig
darüber, daß wir uns den Frieden nicht durch unwürdige Be
dingungen erkaufen. Sollte das Unglaubliche geſchehen, daß
Schweden in ſeiner Ratloſigkeit zu den Waffen greift, dann
Wird jeder Zoll norwegiſcher Erde mit Tapferkeit verteidigt
werden.

Stockholms Aftonbladet hebt am Mittwoch
abend wiederum die ſtarke Mißſtimmung hervor gegen die
gegenwärtige Regierung und beſpricht ſodann die mögliche
Kandidatur eines däniſchen Prinzen zum norwegiſchen
Königsthron. Das Blatt weiſt darauf hin, daß die Wahl
eines däniſchen Prinzen Norwegen in eine ähnliche Stellung
zurückbringen würde, wie es vor dem Kieler Frieden ein-
nahm und ſagt, das Mißtrauen und die Empfindlichkeit der
Norweger für Dänemark würde dann eine ebenſo ſchwere
Laſt ſein, wie dies für Schweden der Fall war.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Jm VerlaufederDebatteüberdendeutſchen Handels
vertrag

im Abgeordnetenhauſe zu Wien betont Abg. Ellenbogen unter Hin
weis auf die Vorgänge in Ungarn, daß nunmehr über die Unmöglichkeit,
die Gemeinſamkeit mit Ungarn aufrecht zu erhalten, kein Zweifel beſtehe.Man müſſſe verlangen, daß klipp und klar erklärt werde, was geſchehen

ſolle für den Fall, daß bei Ablauf der Termine für die Handelsverträge
die Ordnung in Ungarn nicht wieder hergeſtellt wäre. Die Sozial
demokraten ſeien wohl für die politiſche Trennung, nicht aber für die wirt
ſchaftliche. Tollinger (Ztr.) verweiſt auf die Bedenken, welche das Veterinär-
Uebereinkommen hervorgerufen habe und tritt dafür ein, daß für den
Fall, daß es nicht gelingen ſollte, die Zollgemeinſchaft mit Ungarn
aufrechtzuerhalten, die Regierung Vorkehrungen treffen
möge für den weiteren Beſtand des Handels
vertrages mit Deutſchland für Oeſterreich als
ſelbſtändiges Reich. Abg. Glombinski wendet ſich gegen das
Eiſenkartell und richtet an die Regierung die Aufforderung, zu einer
Herabſetzung oder gänzlichen Aufhebung der Roheiſenzölle zu ſchreiten
und als Entgelt dafür vom Deutſchen Reiche auf anderen Gebieten
weſentliche wirtſchaftliche Zugeſtändniſſe zu erwirken. Der Handels-
vertrag wurde ſchließlich dem Zollausſchuſſe zugewieſen.

Die Lage in Rußland.
Der Miniſterrat wird in den nächſten Tagen den

Entwurf Bulygins über Zuſammenberufung
der Volks vertreter durchberaten haben. Alsdann ſoll
unter Vorſitz des Kaiſers eine Sitzung des Rates ſtatt-
finden. Die Mehrzahl der Mitglieder des Rates iſt der
Meinung, daß die Beſtimmungen über die Reichs duma
nach allerhöchſter Genehmigung durch ein Manifeſt ver-
öffentlicht werden ſollen. Jm Hinblick auf die vielen Geſuche
um ſchnellere Einberufung der Volksvertreter iſt die Minder-
heit der Anſicht, daß der Entwurf betr. die Duma zuerſt in
den Departements des Reichsrats und dann in einer allge
meinen Verſammlung des Reichsrats beraten werden müßte.
Da der Reichsrat jetzt Ferien hat und die Mehrzahl ſeiner
Mitglieder verreiſt iſt, würde ſeine Einberufung und die Be-
ratung des vom Miniſterrat beſprochenen Entwurfs
Bulygins etwa zwei Monate dauern. Aller Wahrſcheinlich-
keit nach wird die Meinung der Mehrheit des Miniſterrats
ſiegen und werden Beſtimmungen über die Reichsduma und
die Zuſammenberufung der Volksvertreter noch im Juni
veröffentlicht werden.

Am Mittwoch wurde, wie uns aus Warſchau gemeldet
wird, in ſämtlichen Gruben und Fabriken des Dombro-
waer Bezirks die Arbeit eingeſtellt. Zur Zeit iſt
in Warſchau alles ruhig. Vor der Markthalle tötete ein
Unbekannter einen Polizeiwacht meiſter durch
einen Revolverſchuß.

Schreckliche Vorgänge auf dem Panuzerſchiffe
„Fürſt Potemkin“.

Aus Waſhington, 28. Juni, wird uns gedrahtet:
Der amerikaniſche Konſul in Odeſſa telegraphiert: Der
„Knjäs Potemkin“ und ein Torpedoboot iſt geſtern abend
hier angekommen. Alle Offiziere ſind auf See ermordet und
ihre Leichen über Bord geworfen worden. Die Mannſchaften
drohen, die Stadt zu beſchießen, falls ſie zur Verantwortung
d werden ſollten. Die Schwarzemeer-Flotte wird beute
erwartet.

Eine weitere Meldung beſagt:
Odeſſa, 28. p. Ueber die Meuteret auf dem Panzer

ſchiffe „Fürſt Potemkin“ wird gemeldet: Geſtern abend traf
der beſagte Panzer hier ein. Alsbald verbreitete ſich in der
Stadt das Gerücht, daß die Beſatzung ihre Vorgeſetzten nieder
gemetzelt habe, um einen Matroſen zu retten, der, weil er Klage
über ſchlechte Nahrung im Namen der ganzen ge
führt habe, getötet worden ſei. Ferner wurde geſagt, der
Leichnam ſei auf der Mole ausgeſtellt, und die Matroſen ließen
die Behörden nicht herankommen und drohten, ihnen Widerſtand
zu leiſten. Tauſende von Menſchen ſtrömten alsbald
nach dem Teile des Hafens, wo der Leichnam des
Matroſen lag. Auf der Bruſt des Verſtorbenen war ein
Zettel angebracht mit der von der geſamten Beſatzung
abgegebenen daß er für die Wahrheit geſtorben ſei,
indem er einem Offiziere ſagte, daß man den Leuten ſchlechte
Nahrung gebe. Das Publikum warf fortwährend Geld in die
am Kopfe des Toten n Büchſe, um das e die Be
erdigung nötige Geld zu ſammeln. Unter den vielen Lesarten
über das nen herrſcht diejenige vor, daß ein Offizier,
dem der Matroſe gemeldet hatte, daß die Mannſchaft ſchlechte
Nahrung erhalten habe, ihn durch einen Revolverſchuß getötet
habe. Die geſamte Mannſchaft überfiel erſt den Offizier und dann
den Kapitän und ertränkte ihn mit ſeinen Offizieren, aus
genommen acht, die ſich mit den Matroſen verbündet hatten.
Jn Odeſſa angekommen, brachten die Matroſen die Leiche
ihres Kameraden auf einem Boote an Land und teilten den
Behörden mit, daß ſie, falls man ſie zu verhaften verſuche,
auf die Urheber des Verſuches ſchießen würden. Eine rote
Flagge wurde wiederholt an Bord des Panzerſchiffes
gehißt, deſſen Beſatzung ſich nach und nach auf alle

Dampfer begab und die Arbeiter

zwang, die Arbeit r. Kohlenzieher lieferten der
Mannſchaft des Panzerſchiffes, die dem ermordeten Matroſen
ein feierliches Begräbnis bereiten will, y Man
erwartet heute abend, daß das Schwarze Mittelmeer- Geſchwader
hier eintreffen wird. Die Erregung der Menge iſt ungeheuer.
Ein verkleideter Grenzwächter wurde an der Leiche des Matroſen

etötet. Der Bürgermeiſter der Stadt iſt nach Moskau abgereiſt.
r richtete an die Bürger Odeſſas ein Telegramm, in dem er

ſie bat, ſich zu beruhigen und die Ruheſtörungen einzuſtellen.

Aus Nah und Fern.
Jnfolge Exploſion verunglückt. Wie die Verwaltung der Zeche

HollandGelſenkirchen mitteilt, ſind infolge einer Exploſion ſchlagender
Wetter ſechs Mann verunglückt. Bisher wurde ein Schwerverletzter
und ein Toter geborgen. Vier Mann befinden ſich noch in der
Grube. Wie die Direktion der Zeche weiter mitteilt, erfolgte die
Exploſion im Ueberhau. Die Urſache derſelben iſt bis jetzt noch
nicht bekannt. Die Rettungsarbeiten ſind im Gange doch wird an
genommen, daß die vier im Ueberhau befindlichen Arbeiter bereits
erſtickt ſind. Die Betriebsſtörung iſt nur örtlicher Natur.

Feldarbeiter-Ausſtand. Aus Budapeſt erhalten wir folgende
Meldung: Jm Tolnaer Comitat brach ein partieller Feldarbeiter
Ausſtand aus. Es wurde Militär requiriert. Später kam es zu einem
Zuſammenſtoß, wobei zwei Perſonen verwundet wurden. Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen.

Vom Schulſchiff „Georg Stage“. Aus Kopenhagen erhalten wir
folgende Mitteilungen Bei dem Verhör vor dem See und Handels
gericht erklärte der Kapitän des Schulſchiffes Georg Stage“,
Malte Brun, daß man auf dem „Georg Stage“ zuerſt beide Seiten
laternen des Dampfers „Ancona“ geſehen habe. Der Dampfer habe
darauf eine Drehung vorgenommen, ſodaß man nur die grüne Laterne
und die Topplaterne ſah. Er, der Kapitän, und der erſte Steuer
mann des Schulſchiffes ſeien ſich ſofort darüber klar geweſen, daß
dieſes Manöver verhängnisvoll war und einen Zuſammenſtoß
herbeiführen würde. Der Kapitän des Schulſchiffes verſichert,
daß der Kurs des „Georg Stage“ die ganze Zeit ſtetig gehalten wurde.
Der Kapitän der „Ancona“, Mitchell, der während des Zuſammen
ſtoßes mit dem erſten Steuermann und dem Rudergaſt auf der Dampfer
brücke war, ſagte aus, er habe zehn bis fünfzehn Minuten vor dem
Zuſammenſtoß zum erſtenmale die rote Laterne des Segelſchiffes einen
halben Strich Backbord geſehen und ſie ſo die ganze Zeit behalten, bis
er ungefähr zwei Minuten vor dem Zuſammenſtoß das Ruder Backbord
legte. Kapitän Mitchell erklärte, kein Glockenläuten von dem Schulſchiff
gehört zu haben.

Sport und Jagd.
Ktel, 28. Juni. Bei dem Handikap von Eckernförde nach Kiel

erhielt in der Klaſſe der Schonerkreuzer Hamburg den erſten Preis.
Jn der Klaſſe Renn- und Kreuzerjachten erhielt Comet den erſten,Navahoe den weite Kommodore den dritten Preis. Jdunag,
Suſanne, Thereſe, Ailſa, Armgard gaben das Rennen auf.
Gegen Kommodore iſt Proteſt eingelegt worden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 28. Juni. Von gut unterrichteter Seite wird

dem „B. T.“ mitgeteilt, die Verlobung des Prinzen Eitel-
Friedrich, des zweiten Sohnes des deutſchen Kaiſerpaares,
mit der Prinzeſſin Alexandra zu Schaumburg-Lippe ſtehe un
mittelbar bevor. (7)

Dortmund, 28. Juni. Jnfolge des Eintreffens aus
ländiſcher Bauarbeiter kam es zwiſchen Ausgeſperrten und
Arbeitswilligen heute zu Zuſammenſtößen, ſodaß die Polizei
einſchritt und mehrere Verhaftungen vornahm.

Kattowitz, 28. Juni. Auf allen Werken und Gruben des
Sosnowicer Reviers ſind heute die Arbeiter in den
Generalſtreik eingetreten. Auf allen Werken wurden von den
Arbeitern rote Fahnen gehißt. Die Bewegung hat diesmal
reinen revolutionären Charakter. Große Demonſtrationsumzüge
ſind in Vorbereitung. Beamten und Meiſter flüchten in großer
Zahl nach Oberſchleſien.

Odeſſa, 28. Juni. Hier geht das Gerücht, daß das
Packhaus der Ruſſiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft geplündert
worden ſei.

Petersburg, 28. Juni. Ein kaiſerlicher Erlaß ordnet die
Einberufung der Reſerviſten in den aktiven Dienſt in 109 Kreiſen
der Militärbezirke Petersburg, Moskau, Kiew und Warſchau
an. Die Mobilmachung erſtreckt ſich auch auf die beiden
Reſidenzen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 30. Juni: Angenehm, heiter bei Wolkenzug, mäßig
warm, ſchwül.

Sonnabend, 1. Juli: Vielfach heiter, wärmer, Gewitterluft.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,78, Trotha 1,62, Alsleben 1,36, Bern

burg 1,00, Calbe, Oberpegel 1,54, Calbe, Unterpegel 0,68.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,02,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,00, Branden
burg, Unterpegel 0,82, Rathenow, Oberpegel 1,29, Rathenow,
Unterpegel 0,28, Havelberg 1,19. Elbe Pardubitz 0,02,
Brandeis 0,02, Melnik 0,58, Leitmeritz 0,47, Außig
Dresden 1,61, Torgau 0,24, Wittenberg 1,10, Roßlau

0,55, Aken 0,76, Barby 0,84, Magdeburg 0,94, Tanger
münde 1,40, Wittenberge 1,03, Lenzen 1,08, Dömitz 0,48,
Darchau 0,27, Lauenburg 0,50.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 29. Juni: 220 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeineß.

——y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „B. B.Z.“
über die Woche vom 20.—-26. Juni geſchrieben Fabrikzucker lagen
recht ruhig, in neuer Ernte kamen Abſchlüſſe überhaupt nicht zu
Stande Jn Nacherzeugniſſen fanden faſt täglich kleine Umſätze
zu wenig veränderten bis 5--10 die 50 Kilogramm niedrigeren
Preiſen teils an Raffinerien, hauptſächlich aber an Ausfuhrhändler
ſtatt. Der Verlauf des heutigen Marktes war ſchwach, die amt-
lichen Preisfeſtſtellungen fielen aus Mangel an Umſätzen aus.
Hallenſer Zucker waren heute zu 11,35 A mit Sack, telquel, 88
Rend. die 50 Kilogramm ab Station vergeblich angeboten. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht bezifferte die Umſätze auf 45 000
Zentner (lediglich Zucker aus erſter Hand), ſonſt meldeten Ham-
burg 17 000 Ztr. (greifbar ſowie Lieferung erſter und zweiter
Hand), Braunſchweig 4000 Ztr., Halle a. S. 45 000 Ztr., Bres
lau 16 000 Ztr. greifbar, 8000 Ztr. Lieferung, Stettin und Danzig
nichts. Raffinaden waren derartig geſchäftslos, daß die amtlichen
Preisfeſtſtellungen ſeit Mittwoch ausgeſetzt wurden. Granulated
geſchäftslos. Nachdem der Terminmarkt am Dienstag vormittag
ruhig behauptet eröffnete und am Abend infolge engliſcher Nach
richten recht ſtetig zu 5 bis 10 die 100 Kilogramm höheren

Preiſen geſchloſſen hatte, war von dieſer Beſſerung am Mittwoch
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früh nichts mehr zu ſpüren es fehlte eben neuerdings jegliche
Unternehmungsluſt und, weil dieſe Geſchäftsunluſt von da ab fort
geſetzt anhielt, bröckelten die Preiſe faſt täglich eine Kleinigkeit ab,
zumal ſich auch die Witterung in den letzten Tagen für die Rüben
recht günſtig geſtaltete, wodurch dem Markte mehr Spekulations-
angebot zugeführt wurde. Der Verlauf des heutigen Marktes war
matt. Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundlage
88 5 Rend. die 100 Kilogramm fob Hamburg: Juni 23,30 A. G.,
23,50 B., Juli 23,50 G., 23,60 B., Auguſt 23,65 G.,
23,70 A. B., 23,70 A. bez., Oktober 20 G., 20,10 A. B.,
Oktober Dezember 19,65 G., 19,75 B., Januar-März
419,80 G., 19,90 B. Alte Ernte hat danach 20 bis 10
neue 20 bis 30 die 100 Kilogramm je nach Sicht eingebüßt.
Die engliſchen Märkte eröffneten in matter Haltung, beſſerten ſich
Dienstag mittag auf vermehrte Nachfrage; in der zweiten Wochen-
hälfte war die Stimmung mehr ſchwankend, wobei eine ruhige bis
träge Auffaſſung überwog, zumal vom Feſtlande jede Anregung
fehlte, im Gegenteil die günſtigen Witterungs- ſowie Feldſtands
berichte vorlagen, welche naturgemäß einen leicht abſchwächenden
Einfluß ausüben mußten. Die engliſchen Raffinerien führten nur
gelegentliche mäßige Ankäufe aus. Schlußpreiſe Sonnabend mittag
für Beet, 88 fob Hamburg: Juni 11 ſh. 816 d. Wert, Juli
11 ſh. 9 d. Wert, Auguſt 11 ſh. 10 d. bezahlt, Oktober- Dezember
9 ſh. 1054 d. Wert, Januar-März 9 ſh. 114 d. Käufer. Alte
Ernte hat danach d., neue 2—134 d. per Zwt. gegen den
voraufgegangenen Wochenſchluß eingebüßt. Engliſche Raffinaden
hatten zum Wochenbeginn nach Ermäßigung der Preiſe mehr Nach-
frage, der Schluß war wieder ſchwächer. Granulated ſetzte matt
ein, war vorübergehend beſſer, ſchließlich flau. Die Preiſe ſtehen
ſchließlich 192—24 d. p. Zwt. niedriger wie am vergangenen
Wochenſchluß. Der Pariſer Markt war ruhig. Schlußpreiſe von
Sonnabend für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Juni 33,75 Frks.,,
Juli-Auguſt 34 Frks., Oktober-Januar 30,75 Frks., Januar-April
31 Frks. Der Prager Markt lag ruhig. NewYork war für Roh-
ware zunächſt ſtetig, ſpäter feſt. Muscovaden wurden CtSs.,
Zentrifugals Cts. p. lb. erhöht, dagegen Raffinaden zuerſt
0,20 Cts., ſpäter nochmals 0,10 Cts. p. lb. ermäßigt. Jn Deutſch
land war das Wetter im Weſten zunächſt warm und trocken, am
Freitag ſetzten im Elſaß, in Baden, in Heſſen und im Hannover-
Braunſchweigiſchen mäßige Niederſchläge ein, die ſich am Sonn-
abend und Sonntag verſtärkten. Das Rheinland hatte nur am
Sonntag leichte Niederſchläge. Jn Thüringen, im Anhaltiſchen und
in den Provinzen Sachſen und Brandenburg waren von Freitag ab
zunächſt leichte, dann gute Regen, vielfach in Gewitterform, zu ver
zeichnen. Schleſien hatte Donnerstag- Freitag genügende Feuchtig
keit, Poſen, Oſt- und Weſtpreußen, Pommern, auch Teile von
Mecklenburg hatten in der zweiten Wochenhälfte reichliche Nieder
ſchläge, Sonntag war es dort zumeiſt trocken. Die Rüben haben
tüchtige Fortſchritte gemacht, der Stand der zuerſt gedrillten Felder
iſt ebenſo gut wie im Vorjahre; die ſpäter und zuletzt geſäeten
Felder ſtehen noch ewas unregelmäßig. Jn Oeſterreich hatte
Böhmen zu Beginn und Ende der Woche mäßige, Wien Donners
tag Sonnabend beſſere Niederſchläge. Jn Ungarn fiel am Montag,
Mittwoch und Donnerstag Regen. Mit dem Stande der Rüben-
felder iſt man zumeiſt zufrieden, nur in Nordböhmen ſteckt man
Klagen heraus. Jn Frankreich beſtand Sonntag- Montag noch etwas
Gewitterneigung, zu Niederſchlägen iſt es aber nur vereinzelt ge
kommen. Danach war es fortgeſetzt trocken, meiſt ſchön warm und
ſonnig. Den Rübenbauern war dieſe Witterung willkommen, weil
ſie dadurch die noch ſtellenweiſe rückſtändigen Verziehungs- und
Behackungsarbeiten fortſetzen konnten. Die Rüben haben im
Wachstum gute Fortſchritte gemacht. Niederſchläge würde man
jetzt wieder gern ſehen. Jn Holland und Belgien ſorgte warme,
teils regneriſche Witterung für ein befriedigendes Wachstum der
Rüben. Gute fruchtbringende Regen waren auch in Dänemark
und Südſchweden während dieſer Woche zu verzeichnen v

TagesMarktberichte.
Berlin, 28. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, Juli
173,00 Sept. 172,25 AC, Okt. 172,25 Roggen, Juli 152,50 AC,
Sept. 145,50 Okt. 145,50 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
140,00 150,00 ſchwere 151,00 160,00 AC, ruſſiſche und Donau
leichte 132,00 139,00 ſchwere 150,00 156,00 ab Bahn und
frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg,, pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering
144,00--147,00 ruſſ. fein 145,00--150,00 mittel und gering
138,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
geſund 133,00 135,00 AC, mittlerer mit Geruch 120,00--128,00
runder 133,00 136,00 C. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware mittel 148,00 154,00 feine u. Taubenerbſen 155,00
bis 164,00 kleine Kocherbſen 180,00--225,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1
18,30 19,70 Weizenkleie 10,10--10,70 Roggenkleie 11,25
bis 11,75 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 173,00 172,50 bis
173,00 Sept. 172,25--172,75 Okt. 172,25--172,75 AC, Dez.
174,25 174,00 174,50 Roggen, Juli 152,50 152,75 152,25
September 145,75 146,00 145,75 Okt. 145,75--146,00 bis
145,75 Dezember 147,50 Hafer Juli 138,25 Sept.
137,25 AC., Dez. 140,00 Mais amerik. mixed 135,50 C. frei
Wagen, runder 133,00 136,00 frei Wagen. Weizenmehl 00
21,00--22,75 Roggenmehl 0 und 1 18,40--19,70 Juli
18,85-—-18,90 Sept. 18,15 Rüböl Juni 47,50 C. Brief,
Oktober 48,60 Dez. 49,10 A. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich)
Weizen, Juli 173,00 Sept. 173,00 Oktober 173,00 Dez.
175,00 Roggen, Juli 152,25 September 145,75 AC, Oktober
145,75 A. Dezember 147,75 Hafer, Juli 138,25 September
137,25 AC, Oktober 137,25 Dezember 140,25 Mais, Juli
128,50 Sept. 122,25 6, Oktober 122,25 Mehl, Juli 18,90
Sept. 18,15 Ac, Oktober 18,15 Rüböl loko 47,80 Juni
47,50 Okt. 48,60 AC, Dezember 49,10 A.

Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Berlin, 28. Juni 1905.,

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
eizen Roggen Gerſte

161 175 134-145 126--140 124Oſtpreußen 140Weſtpreußen 166 172 133--141 136--141 134 140
Brandenburg 162 177 140--152x 140 167 148 166
Pommern 168 1732 140--147 140 150 140 150
Poſen 164 172 134-144 130--150 136 144
Schleſien 159 170 149--152 128 145 130--145
Provinz Sachſen 63 185 145--160 150 180 140--165
SchleswigHolſtein 173 175 150-155 160 165 150 155
Hannover 170 185 150--164 150--180 154 170
Weſtfalen 176 182 159--170 135--157 145 162
Kaſſel 178 180 167-170 7 160 170Kgr. Sachſen 174 179 150--159 165 180 153 157
Baden 184--190 157--165 7 143 165
ElſaßLothringen 180 190 160--165 160 170 155 170

Kernen Bayern 192--206, Württemberg 188 194, Baden 190
bis 194
b) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt und Börſen

Stadt plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

Königsberg i. Pr. S 125Danzig 172 141 141 136Stettin 173 147 144Poſen 172 144 135 138Breslau 170 152 140 145Berliu 173x 152x 7 156Magdeburg 182 156 2 156Leipzig 179 159 2 157Hamburg 177 157 7Neuß 182 162 2 150Mannheim 184 157 2 1438

Thörn 163--168 130 135 7 135-140Schneidemühl 164 166 140 142 148--150 142--144
Neuſtadt (O.Schl.) 164--168 143 150 139 144 128--134
Glatz 60 170 140--150 135--145 135--145Lüben 160--167 141--148 133--140 135--142
Schönau a. Katzb. 163--170 73717 7 133 136

Goch c 7 7Saargemünd 186 190 163 165 2 155 160
e) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes

auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus
ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede

am 28. Juni voriger KursNewyork Weizen loko 107 Cts. 164,80 1061 Cts. A. 163,75
Chicago Juli 90 Cts. 139,80 89 Cts. 138,30Liverpool Juli 6 ſh. 10 d. 154,45 6 ſh. 108/g d. 154,75
Odeſſa loko 97 Kop. 127,50 97 Kop. 127,50
iga loko 99 Kop. 130,15 98 Kop. 129,50

Paris Juni 23,65 Fes. 192,60 23,70 Fes. 192,90

Antwerpen Fcs. Fes. TBudapeſt Kr. Kr.BuenosAires* Weizen loko ct. pap. 665 ctvs. pap. 118,40
Odeſſa Roggen loko 80 Kop. 105,15 80 Kop. 105,15
Riga loko 83 Kop. 109,10 82 Kop. 108,45
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop. eRiga „lako 73 Kop. 96,00 73 Kop. 96,00Odeſſa Futtergerſte loko 71 Kop. 93,30 71 Kop. 93,30
Riga loko 75 Kop. 98,60 75 Kop. 98,60NewYork Mais Juli 61 Cts. 101,70 60 Cts. 99,70
Odeſſa Kop. 77 Kop.Budapeſt Juli 14,86 Kr. 126,45 14,78 Kr. 125,80
Antwerpen Fres. Fres.Buenos Aires* loko ct. pap. 4600 ctvs. pap. 81,90

bdofr. Buenos Aires.
Fracht von Odeſſa nach Hamburg 7,50 nach Rotterdam 7.00
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 8,00 nach Rotterdam 7,50
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg 4,50 nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 4,59
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vincent 20,45 nach

direkten Häfen 16,90 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

d) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 28. Juni. Weizen: Barletta: 78/79 kg prompt
176x A. La Plata 80 Kg ruſſo prompt 178 c. Kanſas II Aug. Sept.
1761 Roggen: Südruſſ: 925 Pud ſchwimmend 150
915 Pud Herbſt 141 DonauBulgar. 72/73 kg Herbſt 141
Hafer: Nordruſſ.: 50/51 kg Juni/ Juli 135 AC, 5455 kg Juni Juli
139 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Aug. 115 AC,
60/61 kg Aug. Oktober 114 AC, 60/61 kg Juli neu 123 AC, 60/61 kg
Juli alt 119 60/61 kg Juni 123 Mais: La Plata:
ſchwimmend 123 Mai Juni 122 Juni Juli 120 A. Juli
Auguſt 119 C.

Rotterdam, 28. Juni. Weizen: Bahia Blanca: ruſſ. 81 kg
Juni/ Juli 179 Barletta 81 kg Juni Juli 179 Ulka:
920 Pud prompt 173 925 Pud prompt 174 9 Pud
prompt 174 10 Pud 178 AC, 10 Pud 5/10 Azof prompt
1804 181 Rumänier: 79/80 kg 200 lauffrei Juli Aug. 1713
78/79 kg 30 lauffrei Juli /Aug, 1691 Roggen: Südruſſ.:
915 Pud prompt 151 Ac, 920 Pud prompt 1521 920 Pud
Aug. Sept. 143 Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Juli
alt 124 60/61 kg Aug. Sept. 113 Hafer: Nordruſſ.
47/48 kg prompt 133--138 Oktober 132 Mais: nicht
angeboten.

Magdeburger Handelsbericht vom 28. Juni. (Nichtamtlich.)
Kartoffelſtärke und -Mehl 28,25--28,50 für

100 kg.
Magdeburg, 28. Juni. Getreide und Futtermittel.

(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 170—174 Rauhweizen
164-170 Roggen 153--156 Chevaliergerſte
Landgerſte inländ. Hafer 153--156 ruſſ. 142 152 C.
für 1000 kg.

RNürnberg, 27. Juni. (Hopfenbericht.) Geſtern und heute
gelangten zuſammen 70 Ballen zu ſchwach behaupteten Preiſen zum
Verkaufe. Die Stimmung iſt ruhig.

Wochen-Marktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 28. Juni. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die nicht zu großen Zufuhren feinſter Butter wurden ſchlank geräumt,
auch für gute zweite Sorten iſt beſſere Nachfrage. Für ruſſiſche und
ſibiriſche Meiereibutter hat infolge der zu hohen Forderungen die
Frage etwas nachgelaſſen. Die Zufuhren bleiben klein. Die heutigen
Notierungen ſind: Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 109 Ac,
do. IIa Qualität 106--108 A. Schmalz: Jm Zuſammenhang mit
dem Heraufgehen der Preiſe für Mais waren auch die Preiſe für lebende
Schweine und Schmalz feſt und ſteigend. Beſonders für ſpätere Monate
verlangen die Packer weſentlich höhere Preiſe, doch zögern die Konſumenten

bis jetzt noch, dieſe anzulegen, ſie decken vielmehr ihren Bedarf vor
läufig in naher Ware, wofür infolgedeſſen Jntereſſe und Kaufluſt beſteht.
Die heutigen Notierungen ſind: Choice Weſtern Steam 44,75--45,25
amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia 45,50 Berliner Stadtſchmalz
Krone 46,00 Berliner Bratenſchmalz Kornblume 48 in Tierces
bis 52 A. Speck: unverändert feſt.

Viehmärkte.
Berlin, 28. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
283 Rinder, 2517 Kälber, 2358 Schafe, 11 388 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfd. oder 50 kg in Mark (bezw. für
für 1 Pfd. in Pfennigen). Für Ochſen, Bullen und Kühe fehlen die
Notierungen. Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 78--82 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
70--76 e. geringe Saugkälber 53--60 d. ältere gering ge
nährte Kälber (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 72--75 b. ältere Maſthammel 68--71
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 62—-64; d. Holſteiner diiederungsſchafe (Lebendgewicht) Schweine a. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1x Jahren 220--280 Pfd. ſchwer 63 b. fleiſchige 60--62 e. gering
entwickelte 57——-59 d. Sauen 57 für 100 Pfd. mit 20 9/0 Tara.
Verlauf und Tendenz des Marktes Vom Rinderauftrieb blieben unge
fähr 70 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich langſam.
Bei den Schafen fanden etwa 1200 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt
verlief langſam und wird nicht ganz geräumt. Alle fette Ware blieb
vernachläſſigt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlicher Marktbericht.)
Schweine und Ferkelmarkt am Mittwoch, den 28. Juni. Auftrieb
3954 Schweine und 218 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes
Geſchäft, Preiſe unverändert. Es wurden gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 3--5 Monate alt 35--48 6--7 Monate alt
48--65 A. Ferkel: mindeſtens 8 Wochen alt 17--24 AC, unter
8 Wochen alt 14 18

Hamburg, 28. Juni. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 26. bis 28. Juni.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
26. 6. 27. C. 28. 6.

Beſte ſchwere reine Schweine 6263 6263 623-63 20 T.
Schwere Mittelware 63 63 63 63 22Gute leichte Mittelware 64-644 63-64 63-63 22
Geringere Mittelware 61 62 61--628 6062 24Sauenr nach Qualität 55--58 55-58 55-58 ſchw.

Der Handel war mäßig ziemlich mäßig
rege rege rege

Deptford, 28. Juni. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
1163 Rinder. Bezahlt ward für Rinder: Amerikaner prima 3 sh.
10 d. bis 3 eh. 4 d., ſekunda 4 sh. bis 4 sh. 2 d. für je 8 Pfund

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

e Hamburg, 28. Juni. Weizen ruhig, Mecklenburger und Oſt
holſteiner 177—178. Roggen ſeſt, Medlenburger und Altmärker
152--157, ruſſiſcher cif. 9 Pud 10/15 117,00. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche
cif. Juni 103,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburg. 154--156.
Mais feſt, Americ. mixed cif. 108,50, La Plata eif. JuniJuli 104,00.

Peſt, 28. Juni. Weizen ſtramm, per Oktober 16,04 Gd., 16,06 Br.
Roggen per Oktober 12,96 Gd., 12,98 Br. Hafer per Oktober
11,14 Gd., 11,16 Br. Mais per Juli 15,10 Gd., 15,12 Br., per
Mai 10,64 Gd., 10,66 Br.

Paris, 28. Juni. (Anfang). Weizen ruhig, per Juni 23,65,
per Juli 23,60, per JuliAuguſt 28,15, per September Dezember 21,60.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September Dezember 15,00.

Paris, 28. Juni. (Schluß). Weizen ſtetig, per Juni 23,70,
per Juli 23,75, Juli-Auguſt 23,25, per September- Dezember 21,65.
Roggen ruhig, per Juni 16,00, per September- Dezember 15,00.

Antwerpen, 28. Juni. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte ruhig,
Hafer ruhig.

London, 28. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
New-York, 28. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen lok.

107 per Juni per Juli 961/, per September 91!/2, per Dez.
907/ Mais per Juli 61/g, per Sept. 61, per Dezember
Mehl 3,60. Getreidefracht 1.

Chicago, 28. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 91 per Sept.
871 Mais per Juli 56!/

Raps.Peſt, 28. Juni. Raps Tage igft 23,90 Gd., 24,10 Br.

Hamburg, 28. Juni, vorm. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Juni 23,80, per Juli 23,40, per Auguſt 23,55, per Oktober
19,90, per Dezember 19,40, per März 19,75. Tendenz Matt.

Hambürg, 28. Juni. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Vord Ham
burg per Juni 22,80, per Juli 23,00, per Auguſt 23,05, per Oktober
19,70, per Dezember 19,30, per März 19,50. Flau.

London, 28. Juni. 960 Javazucker loko matt, 13 ſh. d.
Verk., Rüben Rohzucker loko flau, 11 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 28. Juni, vorm. KaffeeTerminNotierungen. Nur

für Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G.,
März 371/, G., Mai 3735,. G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 28. Juni, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur
für Good average Santos September 36 G., Dezbr. 36 G., März
37 G., Mai 371 G. Tendenz: Stetig.
ter wſlerdom, 28. Juni. JavaKaffee good ordinary behauptet,

oko 291

Havre, 28. Juni. Kaffee Good average Santos per Sept. 42,50,
Dezember 44,00, März 44,50, Mai 45,00. Tendenz Behauptet.

New-York, 28. Juni. Kaffee ſchloß träge, 5 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 14 000 Sack.

Petroleum.
Petroleum behauptet.Hamburg, 28. Juni. Standard white

loko 5,80.
Antwerpen, 27. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

171 bez. u. Br., per Juni 17 Br., do. per Juli 17 Br., do. per
September 181 Br. Ruhig,

NewYork, 28. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 6,90, do. in Philadelphia 6,85, do. in Refined
Caſes 9,60, do. Credit Balances at Oil City 1,27.

Spiritus.Hamburg, 28. Juni. Spiritus flau, Juni 20,00 G., Juni-
Juli 20,00 G., Juli-Auguſt 20,00 G.

Paris, 28. Juni. (Anfangsbericht). Spiritus ruhig, Juni 56,00,
Juli 54,75, JuliAuguſt 54,00, September Dezember 45,00.

Paris, 28. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 56,00,
Juli 55,00, JuliAuguſt w. eſſen Abmber 45,25.

enfrüchte.
Magdeburg, 28. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00——38,00 Mk., Linſen 24,00 bis
40,00 Mk., alles für 100 kg.

Oele. Fettwaren.Oelſaaten.
Köln, 28. Juni. Rüböl loco 50,00, Oktober 50,50.
Hamburg, 28. Juni. Rüböl ruhig, loco unverzollt 49,00. z
Amſterdam, 28. Juni. Leinöl ſiau, loco 20, Juli 19/5,

JuliAuguſt 19 Sept. Dez. 208/, Jan. Mai 207/8
Paris, 28. Juni. (SchlußVBericht.) Rüböl ruhig, Juni 50,25,

Juli 50,25, JuliAuguſt 50,25, Sept. Dez. 50,75.
NewHork, 28. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,30, do. Rohe und Brothers 7,35.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.Berlin, 28. Juni. Kartofſelſtärke 28,00-—28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,00--28,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 27. Juni. Kartoffelſtärke 28——28 Mk., Lieferung

JuliAug. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung JuliAug. 28--28 Mk., SuperiorStärke 28/29 Mk.,
SuperiorMehl 29--291 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 28. Juni. Eßkartoffeln 7,50-—9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 28. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 3,20-—3,60 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 28. Juni. Richtſtroh 4,20—4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-—3,80 Mk., Heu 8,00-—9,50 M. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

t M 28, Juni, Baumwolle, Steigend. Upland middling
oco 49 72 Pfg.

Antwerpen, 28. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli
5,20 bez., Februar 5,22 Käufer. Behauptet.

Havre, 27. Juni. 3 Uhr. Wolle. 175,50,
Dezember 176,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 28. Juni. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
atz m davon für Spekulation und Export 1000 Ballen.
endenz: Feſt.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

Juni

Per Juni 5,15, Per Okt.Nov. 5,13,„Juni-Juli 5,15, Nov.Dez. 5,13,Juli-Auguſt 5,14, Dez.Jan. 5,13,„Aug. Sept. 5,13, Jan. -Febr. 5,13,
Sept.Okt. 5,13, Febr.März 5,14.

Metalle.
Amſterdam, 28. Juni. Bancazinn feſt, loco 86.
London, 28. Juni. Silber 27 Lſtrl., ChiliKupfer 66! Lſtrl.,

per 3 Monate 66 Lſtrl., Blei ſpan. 137/16 Lſtrl., engl. 13/ Lſtrl.,
Zinn 140 Lſtrl., Zink 24 Lſtrl.

Glasgow, 28. Juni. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 45 h. 6 d.

Rio de Janetro, 27. Juni. Wechſel auf London 16/g.

-SZ JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die Juſeratz

verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, n
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